
Lielan - Ein Kosewort, frei übersetzt in etwa »mein Liebstes«.

Lys – Folterwerkzeug zur Entnahme von Augen.

Mahmen – Mutter. Dient sowohl als Bezeichnung als auch als Anrede und Kosewort.

Mhis - Die Verhüllung eines Ortes oder einer Gegend; die Schaffung einer Illusion.

Nalla - Kosewort. In etwa »Geliebte«.



Novizin - Eine Jungfrau.

Omega – Unheilvolle mystische Gestalt, die sich aus Groll gegen die Jungfrau der
Schrift die Ausrottung der Vampire zum Ziel gesetzt hat. Existiert in einer jenseitigen
Sphäre und hat weitreichende Kräfte, wenn auch nicht die Kraft zur Schöpfung.

Phearsom – Begriff, der sich auf die Funktionstüchtigkeit der männlichen
Geschlechtsorgane bezieht. Die wörtliche Übersetzung lautet in etwa »würdig, in eine
Frau einzudringen«.

Princeps - Höchste Stufe der Vampiraristokratie, untergeben nur den Mitgliedern der
Hohen Familie und den Auserwählten der Jungfrau der Schrift. Dieser Titel wird vererbt;
er kann nicht verliehen werden.



Pyrokant - Bezeichnet die entscheidende Schwachstelle eines Individuums, sozusagen
seine Achillesverse. Diese Schwachstelle kann innerlich sein, wie zum Beispiel eine
Sucht, oder äußerlich, wie ein geliebter Mensch.

Rahlman - Retter.

Rythos – Rituelle Prozedur, um verlorene Ehre wiederherzustellen. Der Rythos wird
von dem Vampir gewährt, der einen anderen beleidigt hat. Wird er angenommen, wählt
der Gekränkte eine Waffe und tritt damit dem unbewaffneten Beleidiger entgegen.

Schleier - Jenseitige Sphäre, in der die Toten wieder mit ihrer Familie und ihren
Freunden zusammentreffen und die Ewigkeit verbringen.



Shellan – Vampirin, die eine Partnerschaft mit einem Vampir eingegangen ist.
Vampirinnen nehmen sich in der Regel nicht mehr als einen Partner, da gebundene
männliche Vampire ein ausgeprägtes Revierverhalten zeigen.

Symphath - Eigene Spezies innerhalb der Vampirrasse, deren Merkmale die Fähigkeit
und das Verlangen sind, Gefühle in anderen zu manipulieren (zum Zwecke eines
Energieaustauschs). Historisch wurden die Symphathen oft mit Misstrauen betrachtet
und in bestimmten Epochen auch von den Vampiren gejagt. Sind heute nahezu
ausgestorben.

Tahlly - Kosewort. Entspricht in etwa »Süße«.

Trahyner – Respekts- und Zuneigungsbezeichnung unter männlichen Vampiren.
Bedeutet ungefähr »geliebter Freund«.



Transition - Entscheidender Moment im Leben eines Vampirs, wenn er oder sie ins
Erwachsenenleben eintritt. Ab diesem Punkt müssen sie das Blut des jeweils anderen
Geschlechts trinken, um zu überleben, und vertragen kein Sonnenlicht mehr. Findet
normalerweise mit etwa Mitte zwanzig statt. Manche Vampire überleben ihre Transition
nicht, vor allem männliche Vampire. Vor ihrer Transition sind Vampire von
schwächlicher Konstitution und sexuell unreif und desinteressiert. Außerdem können
sie sich noch nicht dematerialisieren.

Triebigkeit - Fruchtbare Phase einer Vampirin. Üblicherweise dauert sie zwei Tage und
wird von heftigem sexuellem Verlangen begleitet. Zum ersten Mal tritt sie etwa fünf
Jahre nach der Transition eines weiblichen Vampirs auf, danach im Abstand von etwa
zehn Jahren. Alle männlichen Vampire reagieren bis zu einem gewissen Grad auf eine
triebige Vampirin, deshalb ist dies eine gefährliche Zeit. Zwischen konkurrierenden
männlichen Vampiren können Konflikte und Kämpfe ausbrechen, besonders wenn die
Vampirin keinen Partner hat.

Vampir - Angehöriger einer gesonderten Spezies neben dem Homo sapiens. Vampire
sind darauf angewiesen, das Blut des jeweils anderen Geschlechts zu trinken.
Menschliches Blut kann ihnen zwar auch das Überleben sichern, aber die daraus
gewonnene Kraft hält nicht lange vor. Nach ihrer Transition, die üblicherweise etwa mit
Mitte zwanzig stattfindet, dürfen sie sich nicht mehr dem Sonnenlicht aussetzen und
müssen sich in regelmäßigen Abständen aus der Vene ernähren. Entgegen einer weit
verbreiteten Annahme können Vampire Menschen nicht durch einen Biss oder eine


